
B 49 Ersatz Hochstraße und 
Taubensteinbrücke Wetzlar
  

Der Planungsablauf zur B 49

Entwicklung von Varianten und 
Entscheidung über weiterzuver-
folgende Variante

Die Entwicklung von umsetzba-
ren Varianten. Ausarbeitung der 
unter Abwägung aller Belange 
verträglichsten Lösung als Er-
gebnis der Voruntersuchung.

Konkretisierung der 
Vorzugsvariante

Der Entwurf dient der verwal-
tungsinternen haushaltsrecht-
lichen und fachtechnischen 
Prüfung. 

Erarbeitung u.a. 
■  des Landschaftspflegeri-

schen Begleitplans (LBP) 
mit Artenschutzbeitrag

■  von Untersuchungen zur 
Entwässerung, zum Immis-
sionsschutz und zu Bau-
grundverhältnissen

Darstellung aller rechtlich 
maßgebenden Details

Allen Betroffenen Art und Um-
fang möglicher Auswirkungen 
darstellen und erkennbar ma-
chen.  Ziel ist die Erlangung des 
Baurechts.

Detaillierung der Planung 
unter Einhaltung aller Auflagen 
und Regelungen aus dem 
Planfeststellungsverfahren

Schafft die Grundlage für die 
Ausschreibung der Bauleistung

Bauliche 
Umsetzung

Wie lautet der Planungsauftrag?
Hessen Mobil ist seit 2016 durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) be-
auftragt, einen Ersatz der Hochstraße, der Taubensteinbrücke sowie weiterer Brücken der B 49 zwischen 
den Anschlussstellen Wetzlar-Dalheim und Wetzlar-Garbenheim zu planen. 

Hintergrund: 
■  Die Restnutzungsdauer u.a. der Hochstraße ist nicht verlängerbar. 
■  Im Bundesverkehrswegeplan des BMVI wird auf die regionale wie überregionale verkehrliche Bedeu-

tung einer leistungsfähigen B 49 hingewiesen. 

Wie kann ich mich beteiligen? 
Hessen Mobil wird die Bürgerinnen und Bürger in der Re-
gion im weiteren Planungsverlauf aktuell und ausführlich 
informieren sowie über die formelle Beteiligung hinaus in 
den Prozess einbeziehen. 

Wie stimmen sich Bund und Land ab? 
Planerische Kriterien von Maßnahmen und damit verbundene Kosten werden im Rahmen von sogenannten „Projektabstimmun-
gen“ (PA) zwischen dem Bund, vertreten durch das BMVI und dem Land, vertreten durch das Hessische Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen (HMWEVW) und Hessen Mobil erörtert und soweit möglich festgelegt.
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Langfristige und sorgfältige Planung 

PA 2: Vorauswahl bevorzugte 
Variante – diskutiert bisherige Ergeb-
nisse der Vorplanung und legt be-
vorzugte Variante für Neubau fest.

PA 1: Die Variantensuche wird 
unterstützt.

PA 3: Grobentwurf – stimmt pla-
nerische Kriterien der Baumaß-
nahme ab, damit Gesehen-
vermerk erteilt werden kann.

PA 4: Abgabe Unterlagen Gese-
henvermerk.  Hessen Mobil 
reicht erarbeitete Unterlagen 
zum Gesehenvermerk beim 
BMVI ein.

PA 5: Info Planfeststellung – stellt 
fest, dass keine wesentlichen Än-
derungen der Planung und Kos-
ten erfolgt sind und die Einleitung 
des Planfeststellungsverfahrens 
erfolgt.
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